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IVitzige Mutmacher aus Pappmach 
e Staufener Künstlerin Dorothea Siegert-Binder will mit ihren Figuren und WhatsApp-Posts in Zeiten von Corona aufmui 

D Gabriele Hennicke 

AUFEN. Die Künsüerin Dorothea 
igert-Binder aus Staufen erschafft 
nte Figuren aus Pappmache, immer 
tten aus dem Leben gegriffen, liebe-
11 dekoriert, mit Blick auf die mensch-
tien Besonderheiten. Seit die Corona-
ise uns alle so richtig ergriffen hat, 
rschickt sie jeden Morgen per What-
)p ein Foto einer Figur samt passen-
r Tagesbotschaft zur aktuellen Lage, 
e Kunden, Freunde und Bekannte e^ 
uen sich daran, sie verschicken die 
itmacher weiter und täglich wird 
gert-Binders Verteiler größer. 

üt meinen Mutmachern will ich jeden 
! für einen Moment des Innehaltens 
gen, ein kleines Lächeln ins Gesicht 
ibem und da2u einladen, die Welt von 
• anderen Seite zu betrachten und den 
senmodus zu unterbrechen", sagt Do-
hea Siegert-Binder. Schließlich stärke 
:hen nachweislich das Immunsystem, 
int sie. Kurz vor dem Erlass der Covid-
Verordnung des Landes hat sie damit 
;efangen, die Fotos samt Spruch wei-
rugeben. 
Schade, dass wir uns nicht sehen dür-
", steht unter einer Gruppe von drei 
undinnen, die die Künstlerin flugs mit 
iner Augenbinde versehen hat. „Neue 
;el, meine Lieben, Hygiene wird jetzt 
ß geschrieben", verkündet ein Lehrer Beispiel für einen der lustigen Mutmacher: „Leider lange hör, mein Besuch beim Frisör" F O T O S G A B R I E L 

mit Aktentasche und Schulbüchern unter 
Arm mit hoch erhobenem Zeigefinger. 

Die Künstlerin verkauft ihre Figuren 
aus Pappmache seit über 20 Jahren auf 
Künstlermärkten, teilweise auch in Ge­
schäften und Galerien. Ihre Figuren gibt 
es auf Postkarten, in Kalendern, Spielkar­
ten und in drei Büchern. Unzählige Figu­
ren und zahlreiche Motive sind so über 
die Jahre entstanden; ein Fundus, aus 
dem Siegert-Binder nun schöpfen kann. 

„Mich erfüllt es, jeden Tag neue Ideen 
zu entwickeln. Es macht mir richtig Spaß, 
auf die Schnelle aus meinem Pool etwas 
Neues zu kreieren, manchmal einfach 
durch einen neuen, passenden Spruch zu 
einer Figur", sagt sie. 

Als Künstlerin ist sie von den Folgen 
der Corona Pandemie selbst massiv be­
troffen. Märkte, Workshops, alles fällt 
weg. Trotzdem gehe es ihr gut, bekräftigt 
sie. „Ich bin Icrisenerprobt, ich habe 
schon mehrmals in meinem Leben die Er­
fahrung gemacht, dass ich Immer wieder 
aufstehen kann", sagt die 62-Jährige. 

Sie nutze diese Zeit bewusst, schaue 
auf die vielen kleinen wertvollen Momen­
te, die es täglich gebe, die jetzt eine ganz 

„Schade, dass wir uns nicht sehen dürfen" 

kenne ich das ja alles, Reglementierung, 
leere Regale, Grenzen dicht. Damit kann 
ich umgehen." „Raus aus alten Mustern", 
heißt eines ihrer Bücher, die im Eschbach 
Verlag erschienen sind, und das gelte ge­
rade in dieser schwierigen Zeit für jeden 

Wer die täglichen Mutmaclier erh. 
te, schicke eine Whatsapp-Nachri 
Telefonnummer 01577/2419378. 

• -d'Ji Weitere Infos zur Künstlerir 


